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Schießen – Erfolge bei den

Landesmeisterschaften

Pokorny holt
zwei Einzeltitel

STUTTGART. Zum Abschluss der Lan-
desmeisterschaften des Württembergi-
schen Schützenverbandes gingen noch-
mals fünf Titel in die Schützenkreise Ho-
hen-Urach und Echaz-Neckar. Ihren bis-
herigen Erfolgen fügten der Sondelfinger
Altersschütze Armin Eichele und der
Grabenstetter Heiko Pokorny weitere
hinzu. Eichele wurde mit dem Großkali-
bergewehr 300 m liegend mit 592 Ringen
Meister und zusammen für den KKSV
Neuhausen startend mit Heiko Pokorny

Gewann die Landes-
meisterschaft mit
neuem Rekord:
Marion Münch vom
SV Willmandingen.
FOTO: PR

(Einzelsieger 567 Ringe) und Hermann
Schall (545) auch Mannschafts-Titelträ-
ger im Kleinkaliber 3mal 20-Schuss-Pro-
gramm. Pokorny schaffte auch mit dem
Zimmerstutzen mit 275 Ringen das beste
Resultat seiner Klasse. Mit 571 Ringen,
um nur einen Ring geschlagen, wurde
der Altenburger Jugendliche Mario Walz
Vize in der Disziplin Kleinkaliber liegend
50 Meter.

Die Disziplin Luftpistole aufgelegt für
Senioren zählt zu den neueren Diszipli-
nen im Deutschen Schützenbund. Diese
Wettbewerbe sind in drei Gruppen unter-
teilt – Senioren A ab 56 Jahre, Senioren B
ab 66 Jahre und Senioren C ab 72 Jahre.
Bei den Seniorinnen A wurde die Will-
mandingerin Marion Münch mit neuem
Landesrekord von 292 Ringen Titelträge-
rin. Ebenfalls ganz oben stand bei den
Senioren C der Gächinger Dieter Härtel.
Er schaffte 291 Ringe. Mit nur zwei Rin-
gen weniger wurde der älteste Echaz-Ne-
ckar-Schütze Willi Maier (Willmandin-
gen) Siebter. Immerhin Bronze sprang
für die Kreis-Schriftführerin Anna-Elisa-
beth Rau (PSV Reutlingen) mit 281 Rin-
gen bei diesen Titelkämpfen heraus. (fp)

gruppe; 13 Uhr BW-Pokal
1. Lauf; 13.40 Uhr Deut-
sche Meisterschaft Quad
1. Lauf; 14.20 Uhr DM Sei-
tenwagen 1. Lauf; 15.10
Uhr BW-Pokal 2. Lauf;
16.00 Uhr DM Quad 2.
Lauf; 16.50 Uhr DM Sei-
tenwagen 2. Lauf (GEA)

14.05 Uhr Beginn 2. Lauf
der BW-Cup-Klassen
16.30 Uhr Siegerehrung
Sonntag:
8 Uhr Training; 9.55 Uhr
Qualifikation BW-Pokal,
Quad, Seitenwagen;
12.00 Uhr Vorstellung 1.
RMC Reutlingen Jugend-

Auszug aus dem Zeitplan
des Reutlinger Moto-Cross
Freitag:
19 Uhr Moutainbike
Sprung-Show
Samstag:
9.40 Uhr Zeittraining BW-
Cup; 11.20 Uhr Beginn 1.
Lauf der BW-Cup-Klassen;

MOTO-CROSS-ACTION AM SPORTPARK

BW-Cup am Samstag – Quads und Seitenwagen am Sonntag

LOKALES IN KÜRZE
Den Tübingen Hawks gelang in der
Baseball-Bundesliga bei den Bad Hom-
burg Hornets ein 6:5-Sieg. Im zweiten
Spiel verloren die Hawks mit 1:5. In der
Tabelle ist Bad Homburg weiterhin
Schlusslicht, Tübingen Vorletzter.

Drei Fußballer des SSV Reutlingen
wurden vom Württembergischen Ver-
band zu einem Sichtungslehrgang nach
Ruit eingeladen: Dejan Svirac, David
Hummel und Marcello Freitags.

Elf Spielerinnen des Fußball-Bezirks
Alb dürfen an einem Regional-Förder-
gruppentraining teilnehmen: Temaj Lau-
reta (TSG Münsingen), Blerta Smaili und
Jelena Matijevic (VfL Pfullingen), Nina
Schuhmacher (TG Gönninen), Emiliy Si-
daine (TV Derendingen), Elena Lukic (SF
Dußlingen), Lenja Kauz und Laura Hopf
(SV Oberndorf), Maja Eiber (TSV Sondel-
fingen), Neele Beck (TSV Dettingen/
Erms), Salome Münz (TuS Metzingen).

Vom 1. RMC Reutlingen fuhr beim
BW-Cup-Rennen Rudersberg Luca Röh-
ner in der Klasse 1 auf Platz eins. Valen-
tin Stapel wurde in der Klasse 3 Dritter
ebenso wie Dennis Widmayer in der
Klasse 4. Elisa Stapel siegte in der Klasse
5. Dazu wurde hier Lars Sadtler Dritter.

Die TuS Metzingen gewann mit ihren
Landesliga-Fußballern ein Testspiel ge-
gen den letztjährigen Bezirkspokalfina-
listen TSV Ofterdingen mit 5:2. Emin
Ekinci (31.) und Julian Hofacker (50.)
glichen jeweils einen Rückstand aus, ehe
Lukas Goth mit einem Doppelschlag
(51., 56.) die 4:2-Führung herstellte. Car-
lo Liotti (90.) setzte den Schlussspunkt.

»Zeig was du kannst!« heißt das Mot-
to, unter dem Nachwuchs-Fußballer des
Jahres 2004 bei der verbandsweiten
Sichtung »VR-Talentiade« ihr individuel-
les Können unter Beweis stellen dürfen.
Die Sichtung steigt am Samstag für das
Einzugsgebiet des Stützpunktes Reutlin-
gen beim TSV Kusterdingen (ab 9 Uhr)
und für den Stützpunkt Rottenburg beim
SSC Tübingen (ab 10 Uhr).

VON MONIKA TOMAN-BANKE

REUTLINGEN. Glaube an dich. Für Sa-
rah Poewe, 16-fache deutsche Meisterin,
über 100 Meter Brust seit 2008 Rekord-
halterin (1:07,10), Gewinnerin der Bron-
zemedaille mit der Lagenstaffel 2004 in
Athen, insgesamt vierfache Olympiateil-
nehmerin und erste Jüdin, die seit 1936
für Deutschland eine Olympiamedaille
gewann, für Sarah Poewe sind diese
Worte Lebensmotto. Im Sportpark Reut-
lingen spricht die ehemalige Meister-
schwimmerin von der SG Bayer Wupper-
tal wenige Tage vor Beginn der Welt-
meisterschaften in Kasan über Höhen
und Tiefen ihrer Laufbahn, von Blocka-
den im Kopf und der Panik auf dem
Startblock. Herausgeholfen aus dem
Leistungstief hat der heute 32-Jährigen
damals 2008 aber nicht nur der uner-
schütterliche Glaube an sich selbst, son-
dern auch die Zusammenarbeit mit Trai-
ner Farshid Shami.

Shami ist seit vergangenem Jahr Lan-
destrainer des Schwimmverbandes
Württemberg. In Wuppertal baute er die
Brustschwimmerin mental am Ende wie-
der so auf, dass Sarah Poewe die Qualifi-

kation für die Olympischen Spiele 2012
in London schaffte. Dort verfehlte sie das
Finale und beendete nach London ihre
Karriere. Für Poewe, Ehrengast einer Po-
diumsdiskussion des Verbandes und der
SSG Reutlingen/Tübingen, hat das Geld
beim Schwimmen nie eine Rolle gespielt.
»Es ist einfach ein tolles Gefühl, Bestzeit
geschwommen zu sein.« Dafür nahm die
gebürtige Südafrikanerin in Kauf, vor
und nach der Schule zu trainieren, um
4.30 Uhr aufzustehen und anstrengende
Trainingsumfänge zu schwimmen. »Ich
habe es mir so ausgesucht.« Und deshalb
sei es für sie auch so schwierig gewesen,
mit dem Spitzensport Schwimmen auf-
zuhören. »Der Spaßfaktor hat mich er-
folgreich gemacht.« Den jungen Schwim-
merinnen und Schwimmern, die ihr auf-
merksam zuhörten, gab Sarah Poewe auf
den Weg: »Wenn ihr Ziele habt, ist alles
machbar.« Wie wichtig die Stärkung der
Persönlichkeit bei Leistungssportlern
schon in der Phase der Talentförderung
ist, hat Shami in seinem leistungssportli-
chen Konzept 2020 beschrieben. »Ta-
lent«, sagt Shami, »ist mehr als über-
durchschnittliche Leistung«. Körperliche
Voraussetzungen, mentale Stärke, ein

gutes Umfeld und Können seien die
wichtigsten Faktoren bei der Talentent-
wicklung. Welche Schwierigkeiten sich
bei der Umsetzung der Talentförderung
auftun können, zeigten die kritischen
Fragen von Moderatorin Susanne Keck
und des Publikums.

Die Probleme sind offensichtlich:
Hohe schulische Belastungen, zu geringe
Wasserzeiten, nicht genügend ausgebil-
dete Trainer. Shami ist sicher, sein Sys-
tem im »Ländle der Tüftler« verwirkli-
chen zu können. Zeitmanagement, Hart-
näckigkeit bei kommunalen Entschei-
dungsträgern, Trainingsalternativen sind
Lösungsansätze. Mediziner Ingo Pufke,
vierfacher Vater aus Hechingen, verwies
auf die Gesundheit als Voraussetzung für
den Leistungssport. Mit Schwimmen lie-
ße sich kaum Geld verdienen, umso
wichtiger, die Berufsausbildung nicht zu
vernachlässigen. Auch für Sarah Poewe
war es wichtig, ihr Studium der Kommu-
nikationswissenschaften abzuschließen.
Dass man von der im Sport gelernten
Disziplin und des gelebten Ehrgeizes
auch im Berufsleben profitiere, darüber
war man sich einig. Pädagogin Monika
Bösing, ehemalige Olympiateilnehmerin

Schwimmen – Die ehemalige Spitzenathletin Sarah Poewe berichtet über Blockaden im Kopf, Siege und Niederlagen

»Wenn ihr Ziele habt, ist alles machbar«

Im Zentrum des Interesses: Ex-Spitzen-
schwimmerin Sarah Poewe. FOTO: PR

und Mutter einer talentierten Schwim-
merin, berichtete vom Werdegang ihrer
Tochter Britta. Zur großen Karriere habe
es nicht gereicht, doch Schwimmen blei-
be ein wichtiger Faktor: »Man muss nicht
bei Olympia landen, auch andere Le-
bensläufe sind erfolgreich.« (GEA)

World-Tour-Akrobatik in Belsen
BELSEN. Der Belsener Sprung-
Wettbewerb steht erstmals im
Range eines World-Tour-Wett-
kampfs der »Freeride and
Mountainbike Association«. Am
Samstag, 25. Juli, werden die
Biker im Dirtpark des TV Bel-
sen  – Qualifying ab 15 Uhr, Fi-
nale ab 19 Uhr – nicht nur um
attraktive Preisgelder, sondern

auch um World-Tour-Punkte
kämpfen. Es werden einige Fah-
rer der Top 100 der internatio-
nalen Rangliste erwartet. Oscar
Medina Ramirez aus Kolum-
bien, der sich derzeit auf Euro-
pa-Tournee befindert, der Fran-
zose Morgan Dupontreue, Peter
Kaiser aus Österreich und Lucas
Huppert aus der Schweiz treffen

unter anderem auf die Deut-
schen Freeride-Spezialisten Mi-
chael Riekeberg und Nico
Scholze. Der gastgebende TV
hat mit Malik Haase und Till
Eißler, die erstmals mit einer
World-Tour-Amateurlizenz fah-
ren und den Sprung in die Top
100 geschafft haben, zwei Eisen
im Feuer. (GEA)

Die Titelanwärter Andy Bürgler/Martin Betschart lassen auch in Reutlingen die Fetzen fliegen. FOTO: NIETHAMMER

Moto-Cross – Reutlingen erneut Station der deutschen Meisterschaft. Mössinger baut im Seitenwagen auf Heimvorteil

Garhammer will Favoriten jagen
VON FRANK PLEYER

REUTLINGEN. Motorsport in verschie-
denster Form, internationale Fahrer,
Kampf um deutsche Meisterschafts-
Punkte oder um Zähler auf Landesebene:
Das Reutlinger Moto-Cross verspricht am
Samstag und Sonntag packende Positi-
onskämpfe mit zahlreichen Lokalmata-
doren im Teilnehmerfeld.

Einer von ihnen ist Tobias Garham-
mer. Der Mössinger fährt erst seit drei
Jahren Seitenwagen, eine Disziplin, in
der sein Vater, Michael Garhammer,
einst Vizeweltmeister war. In der natio-
nalen Meisterschafts-Wertung liegt der
31-Jährige mit seinem Beifahrer Bruno
Kälin zwei Rennen vor Saisonschluss auf
dem 13. Rang. »Wir hatten viele Motor-
Probleme und ab und zu nicht gepunk-
tet«, beschreibt der Fahrer einer VMC-
Zabel-Maschine den bisher durchwach-
senen Saisonverlauf. Ein 15. Rang beim
WM-Lauf in Frauenfeld (Schweiz) war
aber trotzdem drin. Gegenüber den Kon-
kurrenten fehlt Garhammer/Kälin vor al-
lem die Erfahrung, die ihnen Top-Ge-
spanne wie die Meisterschafts-Führen-
den Andy Bürgler/Martin Betschart
(Schweiz) oder Martin Walter/Johannes
Vonbun voraushaben.

Punkte-Konto aufstocken

Auf der Heimstrecke soll ein respekt-
ables Ergebnis herausspringen. »Direkt
hinter den Favoriten«, will Garhammer
ins Ziel kommen und damit sein Punkte-
Konto aufstocken.

Um DM-Punkte wird wie im Vorjahr
auf dem Kurs am Sportpark auch in der
Quad-Konkurrenz gekämpft. Vom gast-
gebenden 1. RMC Reutlingen gehen Ste-
fan Schreiber und Dietmar Bazle (beide
KTM) an den Start. Schreiber wird un-
gern an das Vorjahr zurückdenken: Da
stürzte der Winnendener auf der 1,8 km
langen Strecke am Steilhang und zog

sich einen Schien- und Wadenbeinbruch
zu. »Er hat dieses Jahr schon ein paar
Mal hier trainiert«, weiß RMC-Sportleiter
Michael Garhammer zu berichten.

In der Solo-Klasse messen sich die Äl-
teren (ab 16 Jahre) im BW-Pokal, die
Jüngeren (ab 9 Jahren) im Baden-Würt-
temberg-Cup. Im BW-Cup stellte der
RMC im Vorjahr mit Elias Stapel, der in-
zwischen in der Klasse fünf (125 ccm)
antritt, einen Titelträger. Stapel führt das
Gesamt-Klassement nach sechs Durch-
gängen wieder an. Auch Jannic Munz
(Klasse 4/85 ccm) und Luca Röhner
(Klasse 1/50 ccm Automatik) liegen auf
Podestkurs. Im BW-Pokal, die offen ist
für Moto-Cross-Maschinen zwischen 125
ccm und 650 ccm, wollen zwölf RMC-
Fahrer ins Rennen gehen.

Darunter Dennis Garhammer, der bis-
her vorrangig als Freestyler im Einsatz
war, ehe er seine Karriere als Sprung-
Akrobat beendete und seither nur noch
Rennen fährt. »Ich werde Spaß haben,

auch wenn ich 32. werde«, sagt der Stu-
dent. In den Vorjahren hatten Garham-
mers Freestyler für Show-Akzente ge-
sorgt. In diesem Jahr fahren an ihrer Stel-
le Mountainbiker über die Rampe.

Show mit Rückwärtssalto

Am Sprunghügel an der Strecke beim
Fahrerlager zeigen am Freitagabend (19
Uhr) Mountainbike-Spezialisten eine so-

genannte Jump-Show. RMC-Vorstands-
mitglied Franz Schneider rechnet mit
zehn bis 15 Fahrern, vorrangig vom TV
Belsen, aber auch aus dem Ausland. »Sie
werden auf jeden Fall einen Rückwärts-
salto zeigen«, unterstreicht Schneider.
Zum Rahmenprogramm der Veranstal-
tung gehören auch die Rock-Bands Bad
Liver, Stagediving Elephants und Deface,
die am Samstagabend (20 Uhr) im Fest-
zelt für Stimmung sorgen werden. (GEA)

Liegt auf Platz 13 in
der deutschen Sei-
tenwagen-Meister-
schaft: RMC-Fahrer
Tobias Garhammer.
GEA-FOTO: PACHER

Last Fünfter im Weltcup-Rennen
REUTLINGEN. Benedikt Last
aus Reutlingen fuhr beim drit-
ten Lauf um den Fourcross-
Weltcup im polnischen Sczcaw-
no Zdroj im kleinen Finale ei-
nen Sieg ein. Der Biker hatte
sich über einen soliden Lauf in
der Qualifikation auf Platz vier
mit nur knapp drei Zehnteln
Rückstand zur Bestzeit gescho-

ben. Ein harter Sturz im Trai-
ning vor den Finalläufen brach-
te ihn zwar aus dem Konzept,
doch trotz Schmerzen kämpfte
er sich bis zum Sieg im kleinen
Finale vor und damit auf einen
fünften Gesamtrang. Nun berei-
tet sich Last auf die Weltmeis-
terschaft in Val di Sole/Italien
(21. bis 23. August) vor. (GEA)
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